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Sehr geehrte Schülerinnen und Schüler, sehr geehrte Eltern, sehr geehrte Vertreterinnen 
und Vertreter der Ausbildungsbetriebe, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
da die Fragen rund um die Problematik der Coronaerkrankungen zunehmen und immer 
komplexer werden, wollen wir als Schulleitung der Feldbergschule Oberursel einen In-
formationsbeitrag leisten, der sich ausschließlich mit der Situation in unserer Schule be-
schäftigt. 
 

Die Schulleitung steht in ständigem Kontakt mit dem Hessischen Kultusministerium, dem 
Staatlichen Schulamt und den entscheidenden Gremien des Hochtaunuskreises. Das 
heißt, dass wir sehr schnell über neue Informationen verfügen, die wir sofort in der er-
weiterten Schulleitung, unserem Sicherheitsgremium, diskutieren und wenn notwendig,  
als Grundlage für Entscheidungen nutzen. Die Ergebnisse dieser Erörterungs- und Ab-
wägungsprozesse werden wir jeweils zeitnah intern und über die Homepage kommuni-
zieren. 
 
Die Schulleitung hat als erste Reaktion in der gesamten Schule, auch in der Außenstelle, 
von Anfang an dafür gesorgt, dass sowohl in den Toiletten als auch in den Klassenräu-
men die Möglichkeit zur umfassenden Handhygiene besteht (Seife und Papierhandtücher 
und Desinfektionsmittel auf den Toiletten). Der Hausmeister ist angewiesen, mehrmals 
am Tag alle Toilettenanlagen zu kontrollieren und sofort aufzufüllen, wenn etwas fehlt. 
 

Der derzeitige Sachstand der Schulleitung bezieht sich im Wesentlichen auf die Maßga-
ben, die aus dem Ministerium und dem Staatlichen Schulamt zu uns gelangen. Die zen- 
trale Aussage heißt: „Wenn ein sog. Verdachtsfall eingetreten ist (Erkältungs- oder Grip-
pesymptome oder Kontakt zu anderen kranken Personen), darf die Schulleitung die 
Schülerinnen und Schüler oder Lehrerinnen und Lehrer bis zur Klärung des Sachverhal-
tes vom Unterricht befreien. Dabei entstehen keine Fehlzeiten, die im Zeugnis erschei-
nen.“ 
 

Als Schulleiter darf ich (im Moment), ohne dass Verdachtsmomente bestehen, keine 
Präventionsmaßnahmen ergreifen oder auf Anfrage genehmigen und Personen vom Un-
terricht oder vom Dienst befreien. Auch Eltern und Ausbildungsbetriebe dürfen von sich 
aus keine präventiven Maßnahmen ergreifen und Schülerinnen und Schüler vom Unter-
richt fernhalten, so gut dies auch gemeint sein mag. Lediglich bei festgestellten Erkran-
kungen ist es selbstverständlich, dass Schülerinnen und Schüler vorsorglich zu Hause 
bleiben. Dies gilt natürlich auch für Lehrerinnen und Lehrer. 
 

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand sollen alle Prüfungen und Klausuren der kommen-
den Wochen wie geplant stattfinden. Die zentralen Abitur- und Fachhochschulreifeprü-
fungen haben ohnehin fest terminierte Nachschreibtermine, die für Krankheitsfälle zur 
Verfügung stehen. Sollten sich allerdings in den nächsten Tagen hier noch Verschärfun-
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gen ergeben, werden wir Sie selbstverständlich über die Homepage unterrichten. Zur- 
zeit tagt die Konferenz der Kultusminister auf Bundesebene zu der Problematik und die 
Ergebnisse werden bis Montag kommuniziert und von uns auf der Homepage veröffent-
licht.  
 

Unsere Austauschfahrt nach North-Carolina ist bereits abgesagt und wird ggf. zu einem 
späteren Zeitpunkt stattfinden – Informationen folgen. Andere geplante Exkursionen 
und die großen Verabschiedungen in der Stadthalle liegen noch in so weiter Ferne, dass 
wir hier noch keine Regelungen vornehmen wollen. 
 

Was wir aber alle zurzeit tun können ist, auf eine verstärkte Handhygiene zu achten und 
darüber hinaus kritisch zu überdenken, ob es unbedingt notwendig ist, an größeren 
Zusammenkünften teilzunehmen. Dies gilt umso mehr für Schülerinnen und Schüler der 
Schulformen, die in wenigen Tagen mit den schriftlichen Prüfungen beginnen. 
 

Ich hoffe für uns alle, dass die kommenden Tage frei von weiteren Verschärfungen blei-
ben und wir uns alle in Ruhe weiterhin auf unser „Kerngeschäft“ und die kommenden 
Prüfungen vorbereiten können. 
 
Stellvertretend mit freundlichen Grüßen aus dem Schulleitungsteam 
 
 
Peter Selesnew 
Schulleiter 
  
 


